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6 |professional

dauerlicht Halogen, HMI-Licht oder Leuchtstoff-
rohren: Dauerlicht erlebt eine Renaissance

Welcher gestandene Fotograf er-
innert sich nicht an die beriich-
tigten Fobalampen? Sie taten
jahrelang ihren Dienst bei man-
chen Aufnahmen. Allerdings wa-
ren sie mit einem Makel behaf-
tet: Die Hitze war einiges grosser
als die Lichtausbeute. Damit sind
wir beim Hauptproblem von
Dauerlicht. Es ist selten moglich,
so hohe Lichtleistungen zu er-
bringen, wie sie Blitzlicht liefern
kann. Doch Dauerlicht hat viele
Vorteile und in manchem Foto-
studio erlebt es eine Renaisance.
Der grosste Vorzug, den Dauer-
licht zu bieten hat, ist die viel
differenziertere  Kontrolle der
Lichtwirkung. Das Pilotlicht einer
Blitzanlage gaukelt namlich, vor
allem in stark gedimmtem Zu-
stand, eine Lichtwirkung vor, die
auf dem fertigen Bild nicht mehr
zu sehen ist. Zudem stimmt die
Abstrahlfldiche von Blitz- und
Dauerlicht oft nicht liberein. Da-
durch kann beispielsweise ein in
mihseliger Tiiftelei eingerichte-
ter Verlauf im fertigen Bild nicht
die gewiinschte Wirkung entfal-
ten, beziehungsweise, er wird
nicht dort sein, wo er hingehort.

Blitz ist Kinderschreck

Werden Personen fotografiert,
kann der laute Knall bei der
Blitzentladung ganz schon ner-
ven; und Tiere reagieren ganz
unterschiedlich auf Blitzlicht.
Wadhrend einige gar keine Reakti-
on zeigen, konnen andere Lebe-
wesen von Blitzlicht getotet wer-
den. Auch wer im Studio mit of-
fener Blende fotografieren will
(oder muss), muss sich beim
Blitzlicht etwas einfallen lassen.
Selbst Gerdte mit bescheidener
Leistung ergeben oft Blenden-
werte von 11 und hdher. Da hilft
nurein neutrales Graudichtefilter
- und das bedeutet Kopfrechnen.
Womit wir uns erst einmal eine
Ubersicht iiber die angebotenen
Dauerlichtquellen  verschaffen
miissen. Grundsatzlich ist nam-
lich zwischen folgenden Typen zu
unterscheiden: Halogenstrahler,
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Dauerlicht bietet gegentber dem Blitzlicht
verschiedene Vorzuge, gerade dort, wo es
darum geht, das Licht ganz genau zu
dosieren. Stilllife-Fotografen haben sich
mit Dauerlicht angefreundet, doch auch
im Portrat- und Peoplebereich findet es
seine Anhanger. Eine MarktUbersicht.

Mischlicht: Hier sind gegenldufige Farbtemperaturen im Spiel. Flachen-
leuchte mit Tageslichtcharakter und Halogenleuchten.

HMI-Licht und Leuchtstoff-
rohren. Halogenlampen haben
den Nachteil, das sie kein Tages-
licht liefern. Das Licht von Halo-
genleuchten, wie auch von den
meisten sogenannten Fotolam-
pen (Foba) hat eine Farbtempe-
ratur von 3200 Kelvin. Das erfor-
dert eine Abstimmung des
Weissabgleichs oder die Verwen-
dung entsprechender Kunstlicht-
Filme, die auf der Packung in der

HMI-Licht (hier von Bron) bietet
eine hohe Lichtausbeute, leider
aber auch zu hohen Preisen.

Regel mit dem Zusatz «T» oder
«Tungsten» (engl. fiir Kunstlicht)
gekennzeichnet sind.

Selbstverstandlich ist die Tech-
nologie nicht bei den Fobalam-
pen stehen geblieben. So bieten
mehrere Hersteller Kunstlicht-
quellen an, die auf der gleichen
Konstruktion aufbauen, wie die
Blitzgerdte desselben Herstellers.
Bei den meisten Lieferanten las-
sen sich beispielsweise Halogen-

Dedolights (hier mit einfachem
Dimmer) sind beim Film beliebt,
auch Fotografen schdtzen sie.

lampen mit 300, 650 oder 1000 W
verwenden. Durch das Auswech-
seln des Schutzglases wird die
Farbtemperatur beeinflusst. Die
Leuchten weisen dieselben Di-
mensionen auf, wie die Blitz-
gerdte, odersie sind mitdem sel-
ben Zubehdr-Bajonett ausge-
stattet. So lassen sich fast alle
Lichtformer dieses Herstellers
verwenden.

Eine hdufige Situation: Sachauf-
nahme mit Dauerlicht fotografiert.

Fiir Scannerkameras konzipiert
Einschrankungen gibt es wegen
der Hitzeentwicklung. Halogen-
leuchten tragen dort oft den Na-
men Scanlight, weil sie ur-
spriinglich fiir Scanriickteile kon-
zipiert wurden, die das Motiv in
mehreren Durchgdngen abtas-
ten. Wer kauft Tungstenlicht?
Meist sind es Firmen, die selbst
Produkteaufnahmen  machen,
aber keinen Profifotografen dafiir
anstellen konnen. Ein weiteres
Kundensegment sind Amateure.
Mit dem Erscheinen der ersten
Digitalkameras begannen die
Lieferanten von Lichtanlagen fiir
die Fotografie, eine neue Art von
Lichtquellen anzubieten, das so-
genannte «HMI»-Licht.

Zwar kannte man beim Fernse-
hen und in der Videoproduktion
dieses Licht bereits, aber fiir die
meisten Fotostudio war dies
tatsachlich eine Neuheit. Vortei-
le von HMI-Licht sind die ge-
geniliber Halogenlicht hdhere



Lichtausbeute (weniger Warme-
entwicklung) und die Tageslicht-
qualitdat, womit die Filterung
oder die Verwendung von Kunst-
lichtfilm hinfallig wird. Die Be-
zeichnung «HMI» steht fiir die
Gasfiillung Quecksilber (Hg), Me-
tall (M) und lodide (I) und wurde
von Osram eingefiihrt. Hersteller
wie Elinchrom, Bron und andere,
bieten HMI-Leuchten in ver-
schiedenen Ausfiihrungen an.
In der Regel lassen sich auch hier
die Lichtformer der jeweiligen
Hersteller ohne Umbauten auf
die neuen Leuchten adaptieren.
Da Lichtformer das «A» und «0»

schiedenen  Farbtemperaturen
erhdltlich. Die Lichtausbeute
wird mit einem speziellen Spie-
gelsystem verbessert und alle
Leuchten sind dreh- und
schwenkbar.

Dedolights fiir Effekte

Ein fiir Fotografen sehr inte-
resantes Produkt sind Dedo-
lights. Zwar werden diese sehr oft
im Film verwendet, doch sind sie
auch in Fotostudios fiir Aufnah-
men von kleinen und kleinsten
Gegenstanden oder als Effekt-
lichter oft im Einsatz. Dedolights
gibt es in verschiedenen Grossen

Die kleinen und prézise steuerbaren Dedolights konnten bei dieser Auf-

nahme ihre Stédrke ausspielen. Die Helligkeit steuert auch die Farbtendenz.

beim Fotografieren sind, ist dies
ein grosser Vorteil. HMI-Licht hat
allerdings einen kleinen Mangel,
der vor allem Amateure ab-
schreckt; der Preis ist wesentlich
hoher als bei Halogenstrahlern.
Doch wie bereits erwdhnt, ist
dafiir die spektrale Zusammen-
setzung des HMI-Lichtes mit Ta-
geslicht vergleichbar. Ein eben-
falls sehr interessantes Produkt
sind Flachenleuchten, wie sie
beispielsweise Balcar, Bowens,
Fotoflow oder Grigull liefern. Das
flachige Licht wird durch den
Einsatz mehrerer flimmerfreier
Leuchtstoffrohren erreicht. Das
ist energiesparend, ausserdem
strahlen Leuchtstoffrohren viel
weniger Warme ab. Das kann bei
Pflanzen- oder Foodaufnahmen
von entscheidender Bedeutung
sein. Leuchtstoffrohren haben in
der Regel eine hohe Lebensdau-
er, bei Grigull spricht man von
rund 10'000 Betriebsstunden.
Flachenleuchten sind in ver-

und Leistungsklassen. Ihr Licht
wird liber einen internen Spiegel
reflektiert und mittels Linsen -
darunter sogar asphérische - ge-
biindelt. Dadurch ist die Licht-
ausbeute iiberraschend hoch.
Fokussierbare Spotvorsdtze, Go-
bos, Schirme und Abdeckklappen
machen aus Dedolights ein uni-
verselles  Beleuchtungssystem,
das sich vervorragend fiir Stillli-
fe-Aufnahmen eignet.

In Film- und TV-Studios und bei
Biihnenshows beliebt: Leuchtstoff-
rohren (Bowens) bleiben «cool».
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LED beim Zahnarzt

Seit einiger Zeit ist beim Licht ein
neuer Trend zu beobachten:
LED's werden zu Ring- oder Ma-
kroleuchten kombiniert. Beson-
ders Zahndrzte schwdren mittler-
weile auf die Mikrolampen, weil
sie damit sehr genau beobachten
kénnen, ob die Ausleuchtung
den eigenen Wiinschen ent-
spricht. Findige Bastler konstru-
ieren sogar ihre eigenen Leuch-
ten. Ein LED-Ringlicht speziell fiir
kompakte Digitalkameras ist un-
ter anderem bei Nikon im Pro-
gramm.

In der Praxis kdnnte der Einsatz

5

akzentuierte Lichtfiihrung. Sie
|asst sich ohne weiteres in einer
grosseren Fototasche verstauen.
Fiir die Aufnahme mit der Ton-
taube haben wir uns ebenfalls
sehr einfacher Mittel bedient.
Zwei Elinchrom Halogen-Leuch-
ten, die mit je einem 55° Stan-
dardreflektor ausgeriistet waren,
lieferten das Licht. Bei Elin-
chrom, wie auch vielen anderen
Herstellern, ist das Bajonett so
konstruiert, dass die Lichtformer
aus dem Sortiment desselben
Herstellers verwendet werden
konnen. Allerdings ist dabei Vor-
sicht geboten: Spotvorsdtze oder

Eine Aufgabe fiir Dauerlicht: Halogenleuchten geniigen. Denkbar wéren in
dieser Situation aber auch Fldchenleuchten mit Leuchtstoffréhren.

von Dauerlicht etwa wie folgt
aussehen: Im Zuge einer Repor-
tage ist ein Gegenstand zu foto-
grafieren. Fiir die Aufnahme
steht zwar Tageslicht, beispiels-
weise von einem Fenster, zur
Verfligung, doch die Schatten
miissen aufgehellt werden. Hier
reicht beispielsweise ein Liliput
von lanire. Die kleine und hand-
liche Halogenleuchte verfiigt
liber Abschirmklappen fiir eine

Halogenstrahler (Elinchrom) sind
oft mit dem selben Bajonett aus-
geriistet wie Blitzleuchten.

Standardsoftboxen diirfen nicht
verwendet werden, weil die Hit-
zeentwicklung zu gross ist. Hin-
gegen gibt es Hersteller, wie etwa
Photoflex, die hitzebestdndige
Softboxen liefern.

Wir haben die Tontaube auch mit
einer Condor Halogenleuchte und
einer Balcar Flachenleuchte auf-
genommen. Die Kombination der
beiden Lichter ist zweifelsohne
interessant, jedoch istauf die teils
gegenlaufigen Farbtemperaturen
zu achten. Zwar kann der Weiss-
abgleich anhand einer weissen
Kalibrierflache individuell einge-
stellt werden. Bei manchen Profi-
kameras lasst sich die Farbtempe-
ratur auch auf 100 K genau ein-
stellen. Beides @ndert aber nichts
an der Tatsache, dass eines der
Lichter, namlich dasjenige, das
vom eingestellten Wert abweicht,
einen Farbstich ergeben wird.
Man kann nun mit diesen Farb-
temperaturen leben oder die gar
als Effekt nutzen (Beispiel: warm,
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The essentials of imaging
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ANTI-SHAKE

IKONICA MINOLTA

Digitales Flaggschiff mit Bildstabilisator

Die DYNAX 7 Digital mit 6.1 Megapixel und
dem neuen Anti Shake System von KONICA
MINOLTA ist unschlagbar. Im Gegensatz zu
anderen Stabilisationsverfahren arbeitet
dieses System mit einem mechanischen
Shiftstabilisator der im Gehause integriert

ist. Damit sind alle bisherigen AF-
Objektive von MINOLTA verwendbar.
Der Hochleistungs-Autofokus mit 9
Sensoren erfasst jedes Objektiv in
Sekundenbruchteilen. Der LCD Farb-
monitor ist mit 2.5" (6.3cm in der

Diagonale) der grosste aller Spiegel-
reflexkameras. Das Gehduse ist in einer
hochstabilen Magnesiumlegierung konzi-
piert und auch fir professionelle Einsatze
perfekt geeignet.

Infos unter: www.konicaminolta.ch




kalt). Andernfalls miisste man ei-
ne Lichtquelle filtern, um sie farb-
lich auf die anderen abzustim-
men. Bei manchen Leuchten, et-
wa HMI oder Dedolights ist das
ohne weiteres moglich. Bei Halo-
genscheinwerfern ist wegen der
Hitzeentwicklung aber Vorsicht
geboten. Flachenleuchten mitin-
tegrierten Leuchtstoffrohren sind
sowohl mit 5500 als auch mit 3200
Kelvin erhaltlich.

Eine etwas wilde Mischung kam
bei der Aufnahme der Kamera-
Antiquitdten ins Spiel. Hier wur-
de die Balcar Flachenleuchte wie
ein Striplite eingesetzt, wahrend
das Hauptlicht von einem Dedo-
light stammte. Das Licht auf den
Hintergrund gab ebenfalls ein
Dedolight, kombiniert mit einem
fokussierbaren Spotvorsatz.

Einfache Belichtungsmessung
Ausschliesslich auf Dedolights

der Taschenuhr verlassen. Hier
konnten die Dedos ihre Stdrke
ausspielen. Der Hintergrund
wurde mit einem Spotvorsatz
und einem Gobo beleuchtet,
wdhrend das Hauptlicht mit Ab-
schirmklappen gesteuert wurde.
Bei allen Aufnahmen war die
Kombination aus Lichtfiihrung
und Belichtungsmessung unpro-
blematisch. Genauer geht's mit
einer Multispotmessung.

Mit Abschirmklappen ldsst sich das
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Ein Wort zur Lichtausbeute. Bei
IS0 100, geschlossener Blende
(Blende 32 bei der Taschenuhr)
und gedimmtem Licht von zwei
Dedolights, waren schon mal Ver-
schlusszeiten bis zu mehreren Se-
kunden notwendig. Die Leistung
der Dedolights lasst sich durch die
Verwendung einer Steuereinhiet
um einen Drittel steigern. Nimmt
man aber mehrere Leuchten zu
Hilfe (was ja ohnehin meistens

Softbox mit Wabenvorsatz fiir

der Fall ist) und fahrt diese auf
voller Leistung, kann man durch-
aus auch einmal eine Personen-
aufnahme wagen. Als Beispiel:
Die Metall-HalideLeuchte von
Condor ergab bei voller Leistung
1/250s bei Blende &4 und ISO 100
(Abstand: 1m). Das Fldchenlicht
von Balcar brachte es auf 1/30s
und Blende 4 in 1 Meter Abstand.
Das ist bei ISO 400 1/125s. Aller-
dings handelte es sich um die
kleinste derartige Leuchte im Sor-
timent. Grossere Modelle mit
mehreren Rohren erbringen logi-
scherweise mehr Leistung. So
konnte eine oder mehrere
Flachenleuchten durchaus ein
interessantes Licht fiir Aktauf-
nahmen hergeben. Leuchten und
Lichtformer miissen ja nicht im-
mer nach dem Lehrblichlein ein-
gesetzt werden. Oft ist es gerade
der Einsatz der «falschen» Licht-
quelle, der einer Aufnahme den

haben wir uns bei der Aufnahme  Licht sehr genau steuern. besonderen Reiz verleiht.

Flachenlicht: Vorsicht bei Halogen.

dauerlicht Eine Auswahl im Uberblick

Produkt Leuchtentyp Farbtemperatur Leistung Brennd. Kiihlung Preis Masse Gewicht Lieferant
Balcar: Octalite Leuchtstoffrohre 5'000/3'200 500W <7000h entfallt 3'536.- TL9XT749X 22 mm 19'000g Light&Byte
Balcar: Fluxlite Leuchtstoffrohre 5'000/3'200 375W <7000h entfdllt 2'969.- 749X 621X422mm 15'000g  Light&Byte
Balcar: Quadlite Leuchtstoffrohre 5'000/3'200 250W <7000h entfdllt 2'203.= 680x428Xx342mm 10'000g Light&Byte
Balcar: Duolite Leuchtstoffrohre 5'000/3'200 125W <7000h entfallt 1'507.- 618 x243%265mm 6'500g Light&Byte
Bowens Fluoreszenz 3'000-5'600 Lx55W 10'000h entfdllt 1'150.- 4,00X600X120 mm 5'000g  Profot AG
Bowens Fluoreszenz 3'000-5'600 8x55W 10'000h entfallt 1'850.- 670X 650X120mm 8'600g  Profot AG
Bron: HMI F575 HMI 5'000 575W k.A. entfallt 1'990.- 205X33mm 800g Broncolor
Bron: HMI Fi200 HMI 5'000 1200W k.A. entfallt 3'490.- 222X120X198 mm 3'050g  Broncolor
Condor: MH-800 Metall-Halide 5'200 150 W 7000h Kiihlripp. 568.- 130X130X220mm 1'000g  Llight&Byte
Condor: MH-2400 Metall-Halide 5'200 3x150W 7000h Kiihlripp. 998.- 130X130X300mMm 2'000g  Light&Byte
Dedolight: DLHL, Halogen 3200 150W K.A. nein 4,95.- 124:X108 X171mm 558g  Dedotec/l&B
Dedolight: DLH650 Halogen 3200 200W K.A. nein 1E120:= 218X355X250 mm 3'4,00g Dedotedl&B
Dedolight: DLHL00 HMI 5'200 4ooW K.A. nein 2'300.- 194, X134 X118 mm 1'580g  Dedotec/l&B
Elinchrom: Minilite Halogen 3'200 250W K.A. ja 182.- 220x130mm 11008  Profot AG
Elinchrom: Scanlite Halogen 3'200 1'000W k.A. ja 340.- 1L,0x180mm 1'200g  Profot AG
Fotoflo: Divalite 400 Leuchtstoffrohre 2'900-5'500 2'000Ix k.A. entfallt 3'388.— 660X%305x159mMm 6'500g  Dedotec/L&B
Grigull: Little Light Leuchtstoffrohre  5'200/3'200 2x55W (3'3001x) 10'000h entfallt 810.— 640X200X50mm 3'000g Tekno AG
Grigull: Flachenleuchte Leuchtstoffrohre 5'200/3'200 6x55W (8'4001x)10'000h entfallt 1'750.= 640X520X50mm 7'500g  Tekno AG
Hedler: 3 Halogen 3'200 300W 75h ja 146.=*  130X125X105mm 1'350g Hama
Hedler: (10 Halogen 3'200 1'000W 75h ja 369.25%  130X125X105mm 1'600g Hama
Hedler: (12 Halogen 3'200 1250W 75h ja 396.90*%  130X125X105mm 1'600g Hama
Hedler: Do2 Leuchtstoffrohre 5'200 200W c.A. k.A. 2'769.25%  220x165x180mm 3'600g Hama
Hedler: Doy Leuchtstoffrohre 5'200 4ooW l.A. k.A. 3'461.55%  330x165X180mm 3'800g Hama
Hensel: EHT-5 Halogen 3'200 1'000W K.A. K.A. 880.— 260X130X205mm 1'400g  Tekno AG
Hensel: MH1000 Halogen 3'200 1250 W K.A. ja 700.= 172X232x322mm 2'500g  Tekno AG
Hensel: MH Triple Halogen 3'200 3x650W Kk.A. ja 920.— 172X232X322mm 2'800g  Tekno AG
lanaido: Liliput Halogen 3'200 100-650W lc.A. nein 210.- 205x117x180mm 890g Light&Byte
Kobold: TF300 Halogen 3'200 300W k.A. ja 630.- 185X180 X240 mm 2100g  Broncolor
Kobold: TF2000 Halogen 3200 2'000W KA. ja 1'550.= 355X355X430mMm 10'300g  Broncolor
Kobold: Lumax SB12 Lleuchtstoffrohre 5'000 2x20W k.A. entfallt 1'730.= 700X193x87mm 1'600g  Broncolor
Kobold: Lumax SB22 Leuchtstoffrohre 5'000 L4x20W K.A. entfallt 2'130.- 1310X193X87mm 3'200g  Broncolor
Kobold: Lumax SBii Leuchtstoffrohre 5'000 2X40W k.A. entfallt 1'840.~ 700X321X87mm 2'700g  Broncolor
Kobold: Lumax SB24 Lleuchtstoffrohre 5'000 LXuoW K.A. entfallt 2'255.- 1310X321X87mm 4'300g  Broncolor
Multiblitz: Digi X Halogen 3'200 250W 2000h ja 298.- 200X110x160mm 8508  Ott+Wyss
Multiblitz: Pro X Halogen 3'200 650/100/1"250W 75h ja 435.= 150X130X160 mm 11008  Ott+Wyss
Profoto: TungstenPro  Halogen 3200  300/650/1'000W K.A. ja 920.- 100X290mm 2'300g  GraphicArt

*Detailhandelspreise keine Gewahr fiir Vollstdndigkeit der Angaben

Fotointern 20/04



	Halogen, HMI-Licht oder Leuchtstoffröhren : Dauerlicht erlebt eine Renaissance

